
 
 
 

Verans ta l tungsor t :  
 
Versuchsstation für Obstbau Schlachters der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, 
Burgknobelweg 1, 88138 Sigmarszell/Schlachters, 
Tel.: 08389 / 923745 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

Gartenpfleger-Aufbaukurs 

Bezirk Schwaben 
 

15./16. März 2024 
Schlachters 

 
 
 
 

Verans ta l te r :  
 

Bayerischer Landesverband 
für Gartenbau und Landespflege e. V. 

Herzog-Heinrich-Str. 21 
80336 München 

Tel: 089/544305-0 
Fax: 089/544305-34 

www.gartenbauvereine.org 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem 

Bezirksverband Schwaben statt. 
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Wicht i ge  In fo :  

Die Anmeldung erfolgt  wie gewohnt  
über den zuständigen Kreisverband.  

 

 
Blühende Flächen –  

Anleitungen für die Praxis 



 
 
 

 

 
 

Fre i tag ,  15 .  März  2024  
 
 
 

09:00 bis 09:15 Uhr:  

 Begrüßung und Einführung in die Kursthemen 
 Renate Schönenberger, Bayerischer Landesverband 

für Gartenbau und Landespflege e.V. 
 

09:15 bis 10:30 Uhr:  

Gemüse aus dem Garten – Kultur- und Pflegehin-
weise, Anbau, Sorten 
Thomas Schuster, Gartenbauingenieur am Garten-
bauzentrum Bayern Süd-West 

 
 

10:45 bis 12:00 Uhr:  

Pflanzenschutz im Hausgarten 
Thomas Schuster 

 
 

 
12:00 bis 13:30 Uhr:  Mittagessen im Gasthaus  

 
 

13:30 bis 14:30Uhr:  

Vermehrung von Obstgehölzen – theoretische 
Grundlagen 
Dipl.-Ing. (FH) Martin Lein, Versuchsstation für 
Obstbau Schlachters der Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf 

 
 

14:45 bis 16:45 Uhr:  

Veredelung von Obstgehölzen – praktische Übun-
gen (*) 
Dipl.-Ing. (FH) Martin Lein 

 
 
 
    (*) = Für die praktischen Übungen bitte scharfes 
    Veredelungsmesser, ggf. Gartenschere und entsprechende 
    Kleidung mitbringen! 

 

Die Anlage von blühenden Flächen im eigenen Garten, auf 
dem Vereinsgelände oder auf gemeindlichen Flächen ist auch 
ein Tätigkeitsfeld unserer Gartenbauvereine. Dass es hierbei 
große Unterschiede gibt was die Langlebigkeit, den Pflegeauf-
wand, die Akzeptanz derartiger Flächen in der Bevölkerung    
oder den ökologischen Nutzen für unsere heimische Insekten-
welt betrifft, wird erst deutlich, wenn man sich mit diesem 
Thema näher beschäftigt.  
 
Für alle blühenden Flächen, egal, ob ein- oder mehrjährige An-
saaten oder „echte Blumenwiesen“, gilt, dass eine fachgerechte 
Bodenvorbereitung mit am wichtigsten für den späteren Erfolg 
ist. Dieser anfängliche Aufwand lohnt sich immer, um Frust 
und Korrekturarbeiten in den Folgejahren zu vermeiden, damit 
sich nicht starkwüchsige Unkräuter schneller ausbreiten als die 
langsamer wachsenden erwünschten Arten.  
 
Wir werden der Frage nachgehen, welches Saatgut wo verwen-
det werden darf – in der freien Landschaft gelten gemäß Bun-
desnaturschutzgesetz andere Regeln als im Siedlungsbereich.  
 
Einige kommunale Bauhöfe widmen sich inzwischen verstärkt 
den Blühflächen und schulen ihre Mitarbeiter entsprechend, da 
die Anlage und Pflege derartiger Flächen an geeigneten Stand-
orten oft kostengünstiger und ökologisch sinnvoller ist als eine 
Wechselflorbepflanzung. Hier gibt es in der Praxis schon einige 
Kooperationen mit Gartenbauvereinen. Damit Blühflächen in 
der Öffentlichkeit in jedem Entwicklungsstadium positiv wahr-
genommen werden und z. B. nicht als „ungepflegtes Gestrüpp“ 
zur Zeit der Samenreife, bedarf es viel Aufklärungsarbeit durch 
Infotafeln, Presseberichte etc. – hier sind Ihre und die Erfahrun-
gen unserer Referenten gefragt!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Fokus-Referent Wolfgang Grosser, Diplom-Biologe und 
Kreisfachberater, beschäftigt sich seit längerem im Landkreis 
Schwandorf mit der Anlage und Pflege von Blühflächen im In-
nen- und Außenbereich. Der Landkreis experimentiert zusam-
men mit dem örtlichen Bauhof auch an der Saatgutübertragung 
aus Mähgut. Wolfgang Grosser wird uns über seine Erfahrun-
gen aus der Praxis berichten. 

 
 

Samstag ,  16 .  März  2024  
 
 
 

09:00 bis 10:30 Uhr:  

Grundlagen der Bodenkunde und Bodenpflege 
 Manfred Herian, ehem. Kreisfachberater für Gar-

tenkultur und Landespflege Dillingen 
 

10:45 bis 12:15 Uhr:  

 Pflanzenernährung und Düngung 
 Manfred Herian 

 
 

12:15 bis 13:15 Uhr:  
 Mittagspause (Selbstverpflegung) 

 
 

13:15 bis 16:30 Uhr (mit Pause) 

  
 

 Blühende Flächen – Anleitungen 
für die Praxis  

 Dipl. Biologe Wolfgang Grosser, Kreisfachberater 
 

Für welche Flächen eignen sich „Blühflächen“, für wel-
che „Blumenwiesen“? 
 

Wie pflegeaufwändig sind die verschiedene Konzepte? 
 

Welche Fehler gilt es bei der Anlage und Pflege von 
blühenden Flächen unbedingt zu vermeiden? 

 
16:30 Uhr:    Verabschiedung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


